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dcß Hals; vnd Schlunds.
Fürdle Halßcntzündung.

? Je Pillulm/so sonderlich vor der Braun bcwah-
^ren/sindauß l^icra picea, nach dem Nachtessen
, angenommen/welchevonallchm Arnetmauch

^fürPesiilenß Gesichrßochgchallm werden. ^n>
!ron, lum2neUu5.

HerStulgang sol wach seyn mit leichtem
Clysticr/ vndDielmchssoFilbelvorhandcn. Inwelchcm duvn-
dclwttlmzerlajsmsolt/^2sslXjiKu!2c2.^Fht odcri toht/^srK.
Ilior^^icrX. Dieser KicrX hoheTugendtlstwolerfahrenHast
als zu Rom dieBraune vielerstlckel/vn diese als ein Pest in allen
Dl'chcngrassleret/istcinAnnley von den Arylcn erfunden wor«
dm/daß man nach massigem Nachtessen a. Semmel tiicrx zu
Pillulengemuch^emgebe. TA/chrs ÄVette/Z/ö mel es gebraucht
habcn/allen gehoMn hat. lac. Nollenus.

Für Halßgeschwulst (^n^inH) dreybewähr^
ttAlMeycn.

Sic erst.

^^ Cabioscnwasscr i.Pfmid/ Gcbranntcnwein 2 >lohi/misch
^H es durch einander / vnd leg es auifden Schaden /so wirdl

derKranckmZ. Stulidengesundl.
Die
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ChwalbmiuEfthmodcl'pulNrgtbrannt/dH'pulsser
^^Zauffdlc Gcschwulsigethau<oder/socs vnmügltch/thu cm

^ wenig Honig vnnd Amelmehl darzu / vnnd gib cs dem
Krancken allgemach hinab zu schluckn.

^ Die dritte.
8 D fI"b Vilriolölz. Trovffen / misch es vnder Wtt'n/vnd
^HI laß denKranckn darmit gurgle«, ^.icxius.

FürHalßmtzündung.
In Krotlgefocht/filr ein Pflaster auffgelegt/hilffisoschr/
dasiichcinm damit erledlset/dcm schon nach Brauch die

l'Kerncn aussgczündct waren. Ich Hab Glaubens/daßauch
der Faden / daran die Krott gestorben (als dem» auch von emem
Purpulfaden/mit welchem an Schlang vmbgtbmcht/wlcM

Einmwers.

<Vnge Schwalbenin einnewen Hafmgethan/ein wenig
, Saln darüber gezettelt / den Hafen Mtt talt vermacht/
^auffdicKohlm oder Ofen gesetzt/biß sieverbrmnt scynd.

Lulcall5.

Die Schwalben zu Arßney der Halßcnßündungwerdm
(als ölclcpiaz anzeigt) auffdlcse weiß verbrennt: Wirwelsi-
sm die jlmgen Schwalben/ mit Salß besprengt/mit den Federn
lnclnH.ifm/densilbcnwol beschlossen/stellen wiraussdie Glitt.



,ss ArtztteyBuch.
Wir haben dem ^lclepia^zudanckcn / (spricht Q^Ienug) drsi
scn wegen/ daß er als fteGg beschretbet / wie man die jungen
Schwalben brennen ß>l/vnd wie die Thier/vnd mcht/hrMlst/
zu Arßney der Halßmßündungzubereitet werden. Aber I.cnn el-
luz rauennnu8, da.er von Arßney der Halßcmmioungsi'hmbt/
heist die jungen Schwalben also verbrennen:Man sol sie (sagt er)
köpffen/ vnd so das Blut alles heranssen/ropffen/ vndsalßcn/vud
meinGlaß chun/ so ein mgen Halß hat .das Glaß sol oben nut
talt wol vermacht werden / dann innn Dfen gestellt/ so lang daß
siedürr werdeu/vnd zustojsen Mlicb sind, plinm« der h.istzu
Arßney der Augen die jungen Schwalben lebendig verbrennen:
anderßwo aber/ dieselben zuvor erstickt/zu HalßenßlMdung nul
samptdem Blut verbrennen: Qesnerus. Mmb Schwalben zu
Mhcngebrennt2.<loht/machdarauß ein iattwcrg mit Rosen¬
honig vndAmmelmchl/diß hinab geschleckt/ oder an die Kahlges
ßnchen.

FürHalßentzüttdunss>
z^^An sol die ganße Kahl vmbwicklen mit pr^parierla:
ösF R Wollen/epngedllncklin ciccoH vonHysofirndBauMi

FürdenBrand der Kählm/ Brmuc
gcnanndt^

-Angekmuchtallein die Prunnellen auß sonderbarer Er-
^fchrnuß heutiges Tags/zu dem Brand vnd Geschwä-^
>ren deß Mundtsvnd ^chlundts/wann man sich damit

WltmitwenigHonig.DieBlu,n:oderBlcitler/nachGclcgen-
heit der Kranckheit/Helffendm erstgenanntengebrasien: tticr.

Ein
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Ein anders in Halßmtzündmig.

zIeder den flüssigen Husten Trocklsccn dcß Königs in
Böhcm/ vii von mir offt probicrt.V^mb weissen Wey-

^H" rauch/2, quintl. Armenischen L « w8 anderthalb quintl.
^uI.i^ecicr.äiärraßÄIanti frißicli ünäd^HMpKolai. quintl.
checior. <ii^ri8,2.Serupel/machmit Rosenhonig Trockscm
darauß/dieseibigm nach dent Essen in den» Mund gehalten/ auch
zu Abendt wann man zu Beth gehl: 5?mp norianus daw-

NonUranckheitender
Brust vnd Lungen.

InEeyttcnsicchcn.
^ Anhcltdarfürdas in SeyltcnsiechendasSals
von S. Ioßanncsfraut zubereitet nützlich styn

»so/. Brenn diirrS. Iohannwfraut zuAscbm
aussdemHn-d/ die Esthen wirffm heiß Wasser

^, vnd laß siede/daß dz grob zu Boden fall. <laß dan
das Wasser mit dlsillliercn herab gerM so bleibt

in dem Boden nn Salt?/Von welchem/ soesgctrücknel/dcm
Krancken em halbe Haselnuß Schalen vollgegcbm: (^onraä.

?u Schmechen der Seytten oder Seyt<
ttnsiechcn.

^Elche vermeynt haben / man ksndt diese Kranckheil
^hellen mit weissen / dürren / Magsamcnblumcn /
^Mt! Weil! od^r W.>sslrgctruncl'en/mit Blumen von

^) 2 Gra,
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